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Kulturbahnhof 

  Motto und Buch – 
Neues aus RABU

An den Hundstagen drängt sich der 
Klimawandel so dermaßen auf, dass 
wir diesen gleich mal zum Motto 
machten: „Heiße Nächte in RABU“. 
Flirrende Nächte mit Temperaturen 
über 20 Grad sind auch in Radeburg 
keine Seltenheit mehr und in RABU 
gibt es solche Temperaturen sogar 
im Winter – unter der Marktüber-
dachung. Also machen auch wir 
Narren uns Gedanken. 
Die Stadtplaner hatten sich für schat-
tenspendende Bäume auf dem Markt 
ausgesprochen, doch der Stadtrat 
war bei nur einer lächerlichen Dafür-
Stimme voll dagegen. Da René wer 
will gegen so viel Sturheit an. Wir 
sind hier nicht in der Orangerie, 
sondern kommen in Parkplatznot. 
Allerdings: Palmen wären vielleicht 
doch nicht ganz schlecht. Damit 
würde RABU ein Zeichen setzen, 
dass Afrika hier willkommen ist.
Obwohl: jetzt ist ja eine ziemlich 
große Eisscholle von der Antarktis 
abgebrochen. Wetterfrösche sorgen 
sich nun mehr um Küstenstädte. Wir 
sollten in Radeburg auf 150 Meter 
Höhe schon jetzt Platz schaffen für 
die vielen Holländer und Hambur-
ger. Vielleicht ein paar Deiche und 
einen Hafen bauen. 
Doch sei es, wie es sei: es geht nicht 
um heiße Tage, sondern um heiße 
Nächte. Und damit assoziiert der 
gemeine Narr nicht nur Klimapro-
pheten, Oranjes und Hämbörger, 
sondern vor allem leichte Beklei-
dung, Urlaub, Erotik, Cocktails und 
andere eisgekühlte Sachen.

Fasching ist in der Narrenhochburg allgegenwärtig, 
auch mitten im Sommer. Heiß diskutiert: das neue Motto 
und, so hoffen wir, das „ominöse Buch“. 

Übrigens: wenn das Eis in der 
Caipirinha schmilzt, läuft das Glas 
trotzdem nicht über. Komisch ist das 
mit der Physik. 
Und schließlich geht es nicht um 
heiße Nächte in Palermo oder Rio, 
sondern in RABU. RABU ist über-
all, wo es Leute gibt, die zwischen 
dem 11.11. um 11:11 Uhr und der 
Fastnacht, diesmal am 13.2.2018, 
24 Uhr, dem gleichnamigen Nar-
renreich ihre Aufwartung machen.

Was es auf sich hat mit diesem 
Treiben, das man „Brauchtum“ 
nennt, wie es nach Radeburg kam, 
wer „RABU“ erfand (nein, nicht 
der Kurt!), was RABU mit anderen 
Narrenreichen gemein hat und was 
es von anderen unterscheidet – das 
steht in dem „ominösen Buche“, 
das nach elfjähriger „Bauzeit“ nun 
als erster Band vorliegt. Zwei wei-
tere sollen in „nicht mehr ganz so 
großem Abstand“ folgen. 
Das Buch wird, aufgrund der gerin-
gen Auflage von 500 Exempla-
ren, vorerst nur im Ideenwerk 
Kroemke, August-Bebel-Straße 2, 
verkauft, wo auch der Vorverkauf 
der Faschingskarten stattfindet. Der 
Preis beträgt 25,00 €. Das Buch 
kann über alle Kontaktwege des 
„Radeburger Anzeigers“ bestellt 
werden und wird auf Wunsch auch 
zugesandt (Versandkosten 1,80 €). 

Euer RCC
Link: https://goo.gl/SPiwRE
oder nutzen Sie unseren QR-Code 

Steinbach

Moritzburger Firma 
spendete für Kinderdorf

Firmenjubiläen sind immer ein schö-
ner Anlass zum Feiern.  Und wenn 
der Firmeninhaber  seine Gäste 
um Spenden für einen wohltätigen 
Zweck bittet, nehmen nicht nur die 
Gäste sondern auch unsere kommu-
nale Gemeinschaft am Jubiläum teil.  
Im Mai 2017 hatte die Moritzburger 
Firma Ing.-Ges. für Rohrleitungs-
sanierung Sachsen mbH, ansässig 

im Boxdorfer 
Gewerbegebiet,  
zum 20 jähri-
gen Geburtstag 
e i n g e l a d e n . 
G e s c h ä f t s -
führer Steffen 
Hommel bat in 
seinem Einla-
dungsschreiben 
von Geschen-
ken und Prä-
senten an die 
Firma abzuse-
hen und dafür 
einen Spenden-
beitrag für den 
Or t s lehrpfad 

in Weinböhla und an das Albert 
Schweitzer Kinderdorf in Steinbach 
zu überweisen. Am 19. Juli konnte 
dann der Scheck über 1.250 € an 
den Geschäftsführer des Albert 
Schweitzer Kinderdorfes Herrn 
Richter übergeben werden. 

Jörg Hänisch
Bürgermeister

Geschäftsführer Steffen Hommel bei der Übergabe 
des Schecks an Herrn Richter, den Geschäftsführer 
des Albert Schweitzer Kinderdorfes

Denkpause im Kulturbahnhof
Frank Mietzsch plant ein Sabbatjahr. 2018 wird es nur wenige Konzerte 
geben, für einen Reset 2019 sucht er Anregungen. Das Anmieten der 
Räume ist weiterhin möglich.

Wer am Sonnabend, dem 22. Juli, die 
Australische Sommernacht im stark 
besuchten Kulturbahnhof erlebt hat, 
würde sicher unterschreiben, dass es 
Frank Mietzsch endlich geschafft 
hat. Seine Location ist zu einer 
„Adresse“ für erlesene Unterhaltung 
geworden. Mit Fingerspitzengefühl 
und Überzeugungsarbeit gewinnt er 
immer wieder Künstler der Extra- 
klasse jenseits des Mainstreams, 
– also die man sich einerseits „lei-
sten“ kann, aber auch nicht solche, 
die den Abstieg über Möbelhäuser 
und Betriebsfeste schon hinter 
sich haben, keine „schon hundert 
Mal gehört“, sondern echte Emp-
fehlungen. Christopher Worth aus 
den USA, Ben Sands aus Irland,  
Christina Martin und die Fuggi-
tives aus Kanada sind nur einige 
Beispiele. Nun gelang es ihm, die 
australischen „Germein Sisters“, 
die derzeit in der Schweiz und in 
Deutschland auf Tournee sind, die 
bereits zwei Mal hier waren, wieder 
zu verpflichten. Sie waren Teil 2 
eines Programms, das mit einem 
Australischem Büfett eröffnet wurde 
und mit „Crocodile Dundee“ endete, 
dem Filmklassiker über einen 

„Helden der australischen Wildnis“, 
den es in den „Großstadtdschungel“ 
verschlägt. Solche Programmpakete 
funktionieren – scheints.

Frank Mietzsch tritt da auf die 
Bremse. „So voll war es nicht im- 
mer“. Insgesamt zieht er das Fazit, 
dass sein persönliches Engagement 
für öffentliche Veranstaltungen im 
Radeburger Sackbahnhof sich nicht 
ausreichend rentiert. 

„10 Jahre war das mein Ding, so 
Mietzsch, „aber über ein bestimmtes 
Level komme ich nicht hinaus.“
Deshalb plant er eine kreative Pause. 
Im kommenden Jahr wird es nur 
wenige derartigen Veranstaltungen 
geben und wie es danach weitergeht, 
lässt er offen. 
Was in dieser Location außer Ver-
mietungen stattfinden sollte, dazu 
möchte er Anregungen sammeln. 

Am Sonntag, dem 20. August um 
16 Uhr lädt er alle am Kulturbahn-
hof Interessierten ein, bei Kaffee und 
Kuchen Vorschläge zur Fortführung 
der öffentlichen Veranstaltungen im 
Haus zu machen. 

„Ich bin jetzt 50. Ich muss mir 
Gedanken darübermachen, wie es 
hier auch mal nach mir weiter geht,“ 
erklärt er seine Motive.

Soll es ein Bürgerhaus werden? 
Sollte man einen Förderverein 
gründen? Er hat jetzt erst einmal 
mehr Fragen als Antworten und 
will zuhören, Anregungen sammeln 
und in einem „Sabbatjahr“ Kräfte 
sammeln für einen Reset. 

Die Vermietungen für private Feiern 
sind jederzeit noch möglich, sollten 
aber nicht alles gewesen sein.

Rest-Programm 2017:
So. 20.08. 16:00 Uhr 

Diskussionsrunde bei Kaffee und 
Kuchen

So. 24.09. 19:00 Uhr 
Mad Brown (USA)

So. 01.10. 19:00 Uhr 
Scott Woods (Kanada)

Di. 12.12. 19:00 Uhr 
Chorkonzert (Radeburg)

Links:
www.kulturbahnhof-radeburg.de
www.facebook.com/Kulturbahnhof.
Radeburg 
(u.a. mit Hörproben der Künstler)

KK

Geschichte

  Ein Stück Geschichte – 
vom Wind angeweht

Bei Aufräumarbeiten nach dem 
Gewittersturm am 22. Juni 2017 fand 
Dr. Götz-Michael Richter an seinem 
Grundstück an der Würschnitzer 
Straße ein altes, stockfleckiges, 
schadhaftes Stück Sackleinwand von 
etwa 100 x 160 cm Größe...
Der Arzt im Ruhestand hat es sicher-
gestellt und die Bürgermeisterin 
informiert. Wem es gehört hat und 
wer es aus welchem Grund wegge-
worfen oder verloren hat, ist nicht 
bekannt. Es wäre jedenfalls hilfreich, 
wenn sich jemand meldet, der zum 
Fund Angaben machen kann. „Auf 
jeden Fall ist es ein bedeutendes 
Zeugnis aus furchtbarer Vergangen-
heit, das deshalb Registrierung und 
Beachtung erfahren sollte,“ teilt Dr. 
Richter in seinem Schreiben mit, das 
RAZ vorliegt. 
Es ist nicht bekannt, welchen Inhalt 
die „Leihverpackung“ hatte. Die 
I.G. Farbenindustrie AG ist „der 
Konzern, der Hitler den Weltkrieg 
ermöglichte“ (Handelsblatt) Der 
Bahnhof Dwory ist in besonderer 
Weise mit dem Grauen verknüpft, 
das der Konzern in Auschwitz zu 
verantworten hatte.
Am 7. April 1941 gründete die IG 
Farben einen Betrieb zur Herstel-
lung von synthetischem Kautschuk 
in Auschwitz und „beschäftigte“ 
dort zehntausende Zwangsarbeiter, 

von denen viele ihr leben ließen. 
Eine genaue Zahl ist nicht bekannt, 
vorsichtige Schätzungen gehen von 
40 000 aus. Dokumentiert sind 900 
sowjetische Kriegsgefangene, die 
noch im selben Jahr durch das  Schäd-
lingsbekämpfungsmittel Zyklon B 
getötet wurden. Das Giftgas wurde 
von Degussa erzeugt, einem Unter-
nehmen, an dem die I.G. mit 42,5% 
beteiligt war. Ein halbes Jahr später 
wurde das KZ in Betrieb genommen 
und das gleiche Mittel in den berüch-
tigten Gaskammern eingesetzt, in 
denen den niedrigsten Schätzungen 
zufolge (Pressac) u.a. 400 000 Juden 
umkamen. Viele dieser Schicksale 
sind in der Holocaust-Gedenkstätte 
Yad Vashem in Jerusalem dokumen-
tiert – wir berichteten (dort: Tag 8: 
„Von Yad Vashem nach Bethlehem“).
Unsere nächste Israel-Reise vom  
8. bis zum 18. März 2018 wird vor-
aussichtlich auch die Gedenkstätte 
wieder im Programm haben.
Links: 
•	Der	Konzern,	der	Hitler	den	Welt-

krieg ermöglichte
•		Auschwitz	–	Diskussion	der	Opf-

erzahlen
•	Bilder	aus	Yad	Vashem
•	Israel-Reisebericht	 dort:	 8.	Tag,	

Kommentar zu den Opferzahlen
KK

Das Sackleinen trägt deutlich lesbar eine Aufschrift, 
die bei dem einen oder anderen für Gänsehaut sorgt.

Gut gefüllter Saal in der „Australischen Nacht“ mit den Germain Sisters. Erfreuliche Resonanz beim Publikum. Läuft es jetzt im Kulturbahnhof? 
Betreiber Frank Mietzsch plant eine Pause.
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Moritzburg – Auer

In dieser Ausgabe liegen 
Beilagen des 

Landgasthofes Berbisdorf 
bei.

offener
für Ihre Wünsche.

Bald offen für Sie und noch Unser Eröffnungs-
Gewinnspiel.

Neueröffnung 
am Montag, den 21.8.2017, 
um 8 Uhr
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Schulstr.

Kostenlose Parkplätze 
vorhanden

Das Team von Ihrem dm-drogerie markt 
freut sich auf Sie.

dm-drogerie markt
Lindenweg 1a
bei Lidl
01471 Radeburg

Mo–Sa 8.00–21.00 Uhr
www.dm.de

Kostenlose Parkplätze 
vorhandenP

Mit etwas Glück gewinnen Sie ein Kreidler 
Pedelec (Elektrofahrrad) im Wert von ca. 2.200 € 
oder einen von mehreren mit dm-Produkten 
befüllten Putzeimern im Wert von je ca. 10 €. 
An der Verlosung können Sie bis zum 16.9.2017 
in Ihrem neuen dm-drogerie markt teilnehmen.

Modell, Farbe und Ausstattung nicht verbindlich.

Mittelschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Wir haben mit Herrn Krebs, einem 
Lehrer, der erst seit Kurzem an 
unserer Schule ist, ein Interview 
geführt. Hier lest ihr, was dabei 
herausgekommen ist.
Herr Krebs, jedes Kind hat einen 
Traumberuf. Wovon träumten Sie?
Früher wollte ich mal Dampflok-
führer werden oder Leiter eines 
Unternehmens, aber gerade Letzte-
res ist eine sehr belastende Arbeit. 
Ansonsten hatte ich anfangs keine 
so klare Idee.
Nach dem Abitur haben Sie viele 
Jahre studiert. Welche Studiengänge 
haben Sie belegt?
Zuerst studierte ich rund sechs 
Jahre lang Wirtschaftsinformatik 
auf Diplom. Anschließend habe ich 
noch den Fachbachelor-Studiengang 
in katholischer  Theologie belegt 
und dort Philosophie als Nebenfach 
studiert. Das ging nochmal fünf 
Jahre, weil ich nebenher meinen 
Lebensunterhalt verdienen musste. 
Im ersten Studium unterstützten 
mich meine Eltern regelmäßig, 
sagten mir aber gegen Ende auch, 
dass ich für das zweite Studium 
selber bezahlen muss.
Sie hätten also zum Beispiel in der 
freien Wirtshaft arbeiten können, 
entschieden sich aber als Seitenein-
steiger für den Lehrerberuf. Was hat 
Sie dazu gebracht? 
Seit ich mich mit Fragen der Bil-
dung, des Wissens und des gesell-
schaftlichen Wandels beschäftigt 
habe, wollte ich im Bildungs-, 
Beratungs- oder Entwicklungsbe-
reich arbeiten. Spätestens seit dem 
Theologie- und Philosophiestudium 
war das nochmal klarer. So habe ich 
bereits während dieser Zeit fast drei 
Jahre mit Schülern an einer Grund-
schule gearbeitet: Matheknobeln, 
Schülerzeitung, Nachhilfe… und 
zuletzt auch zwei Jahre einen Kurs 
„Philosophieren“ mit Grundschülern 
geleitet.
Gehen Sie jeden Morgen gern zur 
Schule?
Ja na klar, denn es ist eine tolle 
Schule und ein wirklich guter Ort 
zum Lernen.
Manche sagen, dass der Beruf 

Lehrer sehr anstrengend ist. Was 
meinen Sie dazu?
Es ist so, nur bestimmte Dinge sind 
für mich anstrengend, wenn zum 
Beispiel das Miteinander nicht 
richtig funktioniert. Das heißt dann, 
den Stress zu bewältigen, der gar 
nicht der eigene ist. Wenn aber alle 
geduldig miteinander  sind und dabei 
aufmerksam aufeinander zugehen, 
dann kann man alle Alltagsfragen 
durchaus lösen und das Anstren-
gende jeder Arbeit bekommt etwas 
Leichtes.
Wie sieht ein typischer Arbeitstag 
aus?
Ich stehe auf, sammle mich, trinke 
einen Kaffee, überlege, ob ich auch 
nichts Wichtiges vergessen habe 
und fahre dann entweder mit dem 
Bus oder mit meiner Kollegin, Frau 
Lagemann, zur Schule. Dort begrüße 
ich zuerst alle und danach geht es in 
den Unterricht. Ich möchte zum Start 
Begrüßung, Organisatorisches, den 
thematischen Bogen, Einstiegsüber-
legungen und Material beisammen 
haben. Nach dem Unterricht, wenn 
ich mir dann sicher bin, dass ich 
mir alles Nötige für die kommenden 
Stunden in Erinnerung gerufen habe, 
komme ich zur Ruhe und mache 
eine Pause. 
Zu Hause verbringe ich den Nach-
mittag mit Haushalt, Freunde besu-
chen, Sport, Musik machen, lesen, 
schreiben oder auch mal eine Stunde 
aufs Ohr legen. Später kümmere ich 
mich dann um Details der Unter-
richtsvorbereitung für die nächsten 
Tage, damit ich dann auch gut ein-
schlafen kann.
Wie lange brauchen Sie, um den 
Unterricht für den nächsten Tag zu 
planen?
Das ist sehr unterschiedlich und 
hängt zum einen vom Fach, vom 
Stoffgebiet, vom aktuellen Stand 
der Vermittlung und von der Ent-
wicklung des Unterrichts ab. Bei 
manchen Dingen bin ich schon ganz 

gut vorbereitet, bei anderen bin ich 
erst am Anfang.  Viele gute Anregun-
gen und Vorschläge erhalte ich von 
meinen Kolleginnen und Kollegen. 
Ansonsten gilt grundsätzlich, gute 
Nachbereitung zusammen mit der 
Stoffgebietsplanung und Zielsetzung 
ist schon die halbe Vorbereitung.
Was gefällt Ihnen an diesem Beruf 
und was nicht?
Mir gefällt auf jeden Fall, dass man 
miteinander lernen und wirklich zu 
Inhalten kommen kann, denn dabei 
kann man viel Freude miteinander 

haben. Was mir hingegen nicht 
gefällt, ist, wenn ich in der Klasse 
erst einmal für Ruhe sorgen muss, 
bevor ich mit dem Unterricht anfan-
gen kann, weil das einfach sehr viel 
Kraft kostet. 
Nun sind Sie ja schon einige Monate 
bei uns. Haben Sie sich das Schulle-
ben als Lehrer so vorgestellt?
Ja, mir ist das Schulleben natür-
lich aus meiner Schulzeit und von 
Freunden, die selbst Lehrer sind, 
bekannt. Und nein, ich wollte mir 
keine Vorstellungen machen. Das 
find ich auch ganz gut so. Denn so 
kann man nicht enttäuscht werden 
und den Menschen und Dingen hier 
jeden Tag aufs Neue unvoreinge-
nommen begegnen und Bekanntes 
neu sehen lernen.
Herr Krebs, wir danken Ihnen, dass 
Sie sich Zeit für dieses Gespräch 
genommen haben.

Lena Mischke und Marie Janzen

 Interview mit einem Quer-Einsteiger

Schnelles Internet für die Auerochsen
„Auerochsen“ ist eine nicht ganz 
ernst gemeinte Selbstbezeichnung 
der Anwohner am Moritzburger 
Auer. Der Freistaat hat mit der 
Ausbauförderung auch „auf dem 
kleinsten Dorf“ nun ein Zeichen 
gesetzt, um die Laterne beim Ausbau 
von Kabelnetzen jenseits 50 MBit 
endlich abzugeben. Am Donners-
tag, dem 20. Juli 2017, wurde ein 
Vertrag zum Breitbandausbau am 
Auer zwischen Bürgermeister Jörg 
Hänisch (re.) und Kai Gärtner, 
Regiomanager im Infrastruktur-
vertrieb der Telekom im Landkreis 
Meißen, unterzeichnet. Hinten im 
Bild: Landrat Arndt Steinbach (re.) 
und Heiko Vogt vom SMUL. Auf 
raz24.info veröffentlichen wir den 
Redebeitrag von Jörg Hänisch, der 
trotz allem auch kritische Worte zur 
sächsischen Breitbandpolitik fand.
Link: https://goo.gl/GM37jE 

Jörg Hänisch (Moritzburg, vorn 
rechts) und Kai Gärtner (Telekom) 
unterzeichnen den Vertrag zum 
Breitbandausbau am Auer. Hinten: 
Landrat Arndt Steinbach (re.) und 
Heiko Vogt vom SMUL

Fasching und Karneval in RABU

25,-
EUR

Klaus Kroemke · Herausgeber: Radeburger Carnevals Club 

Band I  – Von den Ursprüngen bis zur 10. Saison

Verkauf bei
RADEBURGER ANZEIGER
August-Bebel-Straße 2
01471 Radeburg
Tel. 035208 80810
Fax 035208 80811
E-Mail: post@raz24.info
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Stadt Radeburg - Grundschule

Sitzung des Stadtrates
Dienstag, 17.08.2017  

19:00 Uhr
im Ratssaal der Stadt Radeburg

Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
28.07.2017

Ausgabe:        
08/2017

Stadt Radeburg - Bauamt / SB Tiefbau

Vollsperrung Volkersdorf
Die Ortsdurchfahrt der S 96 in 
Volkersdorf wird seit 17.07.2017 
grundhaft ausgebaut.
Begonnen wurde in der Orts-
mitte mit den Stützwänden zur 
Umverlegung der Promnitz. 
Dabei werden auch die Straßen-
brücke und die Fußgängerbrücke 
erneuert.
Dazu wird die Ortslage voll 
gesperrt.
Es wird eine weiträumige Umlei-
tung über die S 81 Wilschdorf 
– Boxdorf – Reichenberg zur 
Ortsverbindungsstraße nach 
Moritzburg und von dort über die 
S 80 nach Berbisdorf Abzweig 
Bärnsdorf und weiter über die  
S 96 ausgewiesen.

Der öffentliche Nahverkehr und 
der Anliegerverkehr werden ört-
lich mit Ampelregelung über 
die Moritzburger Straße und die 
Waldteichstraße an der Baustelle 
vorbeigeführt.
In Richtung Dresden wird am Orts-
ausgang links ein Dammbalken an 
der Promnitzböschung errichtet. 
Der öffentliche Nahverkehr und 
der Anliegerverkehr werden dort 
mit Ampelregelung halbseitig 
vorbeigeführt.

Die betroffenen Anwohner der 
Radeburger Straße im Baubereich 
werden durch die Baufirma vor 
konkreten Zufahrts- und Zugangs-
behinderungen direkt informiert.

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: jeden 1. Dienstag im Monat 17 – 18 Uhr
Rentenberatung:  jeden 2. Donnerstag im Monat 
 (nur mit Terminvereinbarung: 015111646340).
Schwangerenberatung: jeden 3. Donnerstag im Monat 09 – 11 Uhr 
         (möglichst nach telefonischer Terminabsprache unter 03521/7253452)
Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat 16.30 – 18.30 Uhr 
        (nur mit Terminvereinbarung: 035208/96111 oder 0800-809 802 400) 
Schuldnerberatung Freitag, den 11.08.2017 09 – 12 Uhr
Unabhängige, kostenlose Seniorenberatung (Tel. 035208 - 88 624) 
 jeden 1. Freitag im Monat   von 09 Uhr – 11 Uhr  
 jeden 2. Dienstag im Monat  von 16 Uhr – 18 Uhr 
 Bürgerbüro; Heinrich-Zille-Str. 11, in Radeburg

Geriatrisches Netzwerk Radeburg

Schüler für Sturzprävention und 
Barriereabbau in Radeburg

Schüler für Sturzprävention und

Die Schüler der Heinrich Zille 
Oberschule Radeburg können sich 
nach den Ferien auf eine spannende 
Projektwoche vom 14.08. bis 18.08.
freuen, in der sie von zahlreichen 
Akteuren des Rundes Tisches Rade-
burg unterstützt werden. 

Dieser wurde als Plattform zur Ver-
netzung von lokalen Akteuren vom 
Geriatrischen Netzwerk Radeburg - 
GerN ins Leben gerufen. Zusammen 
engagiert man sich in den Treffen 
für die Interessen von Senioren und 
deren Angehörigen. 

Am Montag, dem 14.08. bekommen 
die Schüler der 7. Klasse der Hein-
rich Zille Oberschule Gelegenheit 
zu erfahren und zu erfühlen, wie 
es ist, älter, und in gewissen Belan-
gen eingeschränkt zu sein. Dazu 
erhalten  die Schüler zunächst in 
einem Stationsbetrieb Einblicke 
in die biologischen Grundlagen 
des Älterwerdens, dürfen an Hand 
von Brillen erfahren was es z. B. 
bedeutet, unter einem grauen Star 
zu leiden und wie es sich anfühlt, 
mit einem Rollator oder Rollstuhl 
Barrieren zu bewältigen. Auch eine 
Besichtigung des Altenpflegeheims 
„Friedenshöhe“ in Radeburg gehört 
dazu. Am Mittwoch, dem 16.08. 
folgt dann eine Stadtbegehung und 
Begutachtung von Orten bezüglich 
der jeweiligen Barrieren für einge-
schränkt mobile ältere Menschen 
durch die Schülergruppen. 

Sollten  Sie an diesem Tag unseren 
Schülern mit Rollator oder Roll-
stuhl in der Stadt begegnen, oder 
angesprochen werden, so freuen 
wir uns über Ihre Auskunft. Es hilft 
den Schülern, die Situation von 
Senioren in Radeburg besser ein-
schätzen und verstehen zu können. 

Anschließend werden die Ergeb-
nisse der Begehung gesammelt und 
ein „Barrierestadtplan“ von und für 
Radeburg entwickelt. Wenn Sie an 
den Ergebnissen der Projektwoche 
interessiert sind, so laden wir Sie 
recht herzlich zur Präsentation im 
Rahmen des jährlichen Aktionstages 
des Runden Tisches Radeburg ein. 
Am Freitag, den 18.08.2017 findet 
dieser ab 10:00 Uhr auf dem Schul-
hof der Heinrich Zille Oberschule, bei 
schlechtem Wetter in der Turnhalle, 
statt. Dort können Sie sich über den 
entwickelten Stadtplan informieren 
und sich bei Kaffee und Kuchen mit 
den beteiligten Schülern und Akteu-
ren des Runden Tisches austauschen. 

Der Aktionstag ist für Besucher 
kostenfrei, also schauen Sie vorbei!

GerN Radeburg  
– ein Projekt 
der:

Stadt Radeburg

Sehr geehrte Unternehmerinnen und Unternehmer 
der Stadt Radeburg,

ich lade Sie sehr herzlich zum ersten Unternehmer-Abend 
in Radeburg ein:

Termin: Mittwoch, 6. September 2017, um 17:00 Uhr
Ort: Firma Lidl GmbH & Co. KG
 An der Autobahn 1, in 01471 Radeburg
 Haupteingang und Parkplätze über Riesstraße
Themenschwerpunkte an diesem Unternehmer-Abend sind:
1. Stand der Planung zum Umbau der Anschluss-Stelle Radeburg   
 der BAB 13 
2. Neues Jobportal der Initiative „Ab in die Wachstumsregion Dresden“ 
3. Neues Jobportal der Region Meißen  
 „Arbeiten in der Region Meißen“ 
Aufgrund begrenzter Platzkapazität ist Ihre verbindliche Anmeldung 
unter rathaus@radeburg.de bis spätestens 04.08.2017 nötig.

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
Im Sommer zum Lebensretter werden:

Mit Blutspenden sich und anderen Gutes tun
Die nächste Blutspendeaktion findet am Montag, 
07.08.2017 von 15:30 - 19:00 Uhr in der Oberschule 
„Heinrich Zille“; Schulstraße 4 in Radeburg statt.

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Mit Blutspenden sich und anderen Gutes tun

Verkehrssicherheitsrat und ADAC Sachsen

Verkehrsteilnehmerschulung
Im Rahmen des DVR Programms „sicher mobil“ in Zusammenarbeit 
mit dem ADAC Sachsen lädt Herr Roland Rosenkranz, Moderator des 
Deutschen Verkehrssicherheitsrates, alle Interessierten zur nächsten Ver-
kehrsteilnehmerschulung am 16.08.2017 um 19 Uhr in den Landgasthof 
Berbisdorf ein. Die Veranstaltung ist kostenfrei.

ENSO
Baumaßnahmen der ENSO NETZ GmbH 

in den Radeburger Ortsteilen
ENSO NETZ baut in den Radeburger Ortsteilen ein hochmodernes und 
leistungsfähiges Breitband-Netz auf. 
Die Maßnahme wird in mehreren Bauabschnitten umgesetzt. Start war 
im März.

Abgeschlossene Bauabschnitte
 BA Straße Baubeginn Bauende
Bauabschnitt 1: Bärwalde
 1. Kalkreuther Straße und Oberdorf 27.03.2017 30.06.2017
Bauabschnitt 4: Großdittmannsdorf
 4. Hauptstraße (Ortslage Großdittmannsdorf) 10.04.2017 30.06.2017
 4. Bodener Straße 24.04.2017 02.06.2017

Laufende Bauabschnitte 
BA Straße Baubeginn vorauss.  
    Bauende
Bauabschnitt 2: Bärnsdorf
 2.  Bärnsdorfer Hauptstraße 24.04.2017 01.09.2017
Bauabschnitt 3: Volkersdorf
 3.  Radeburger Straße, Am Bach,  
  Moritzburger Straße, Waldteichstraße 02.05.2017 22.09.2017
Bauabschnitt 5: Berbisdorf
 5. Anbaustraße, Berbisdorfer Hauptstraße 06.06.2017 15.09.2017
Bauabschnitt 6: Ortsverbindungen
 6. Berbisdorf - Bärnsdorf: Berbisdorfer Hauptstraße (S 80) -  
  Bärnsdorfer Hauptstraße (S 96) 12.07.2017 15.09.2017

Bevorstehende Bauabschnitte
BA Straße vorauss. vorauss. 
   Baubeginn Bauende
Bauabschnitt 4: Großdittmannsdorf
 4. Radeberger Straße (Boden) 01.08.2017 01.09.2017
Bauabschnitt 6: Ortsverbindungen
 6. Bärwalde: Kalkreuther Straße (Feld) 01.08.2017 01.09.2017
 6. Bärnsdorf - Volkersdorf: Bärnsdorfer Hauptstraße -  
  Radeburger Straße (S 96) 01.08.2017 01.09.2017
Details zu den Angeboten der ENSO-Telekommunikation finden Sie 
im Internet unter: www.enso.de/internet

Radeburg

Wir laden alle Ruheständler ab  
60 Jahre aus Radeburg und allen 
Ortsteilen recht herzlich zu folgen-
den Veranstaltungen ein:

•	Donnerstag, den 03.08.2017,  
ab 14.00 Uhr, Frau Meusel vom 
Geriatrischen Netzwerk Radeburg 
spricht zum Thema: „Sturzgefahr 
im Alter“

•	Donnerstag,	 den	 10.08.2017,	 
ab 14.00 Uhr, Videonachmittag 
zum Thema: „700 Jahrfeier 1989 
von Radeburg“

•		Donnerstag, den 17.08.2017,  
ab 14.00 Uhr, Herr Schneider 
begleitet uns auf seinem E-Piano 
mit beschwingten Melodien durch 
den Nachmittag.

•	Donnerstag, den 24.08.2017,  
ab 14.00 Uhr, unsere Radebur-
ger Polizeiposten, Polizeihaupt-
meister, Uwe Fröde und Polizei-
kommissarin, Michaela Stübler 
kommen zur Gesprächsrunde

•	Donnerstag, den 31.08.2017,  
ab 14.00 Uhr, Besichtigung des 
Mehrzweckgebäudes am Sport-
platz Radeburg.  Wer möchte, kann 

auch gern mal am „Schnupper-
kegeln“ teilnehmen. (Dann bitte 
Schuhe mit weißer Sohle mitbrin-
gen!) Anschließend machen wir 
ein kleines Picknick.

Ein herzliches Dankeschön von 
allen Seniorinnen und Senioren 
aus Radeburg und Bärwalde an 
den Jugend- und Heimatverein 
Bärwalde e. V. für die Organisation 
des Sommerfestes am 26.06.2017 in 
Bärwalde. Es war ein gelungener 
Nachmittag mit Musik und lecke-
rem Essen. Danke auch an Frau 
Ritter für den Kaffee und Kuchen.     

Öffnungszeiten:
Dienstag:  13.00-16.00 Uhr 
 Strick- und Spielrunde

Mittwoch:  9.00-10.00 Uhr  
 Gymnastik 

Donnerstag:  13.00-17.00 Uhr 
 Treff zur gemütlichen Runde  
 (Veranstaltungen)

Es grüßt Sie herzlich 
Frau Scheibe 

Mitarbeiterin der Begegnungsstätte

Willkommen in der Begegnungsstätte der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
01.08. - 19:00 Uhr 

im Ratssaal der Stadt Radeburg 

Anmeldungstermine für das Schuljahr 2018/19 
an der Grundschule Radeburg

Liebe Eltern,
bitte melden Sie Ihr Kind in der 
Grundschule Radeburg an.
Es ist nicht mehr erforderlich, 
dass Sie Ihr Kind zu diesem 
Termin mitbringen.
Beachten Sie folgende rechtlichen 
Grundlagen:
Für Kinder, die das sechste Lebens-
jahr bis zum 30. Juni 2018 vollen-
det haben, besteht die Pflicht zur 
Anmeldung an der zuständigen 
Grundschule.
Falls Eltern ihr Kind an einer ande-
ren Schule außerhalb des Schul-
bezirks oder in freier Trägerschaft 
anmelden wollen, ist die zuständige 
Grundschule vorab darüber schrift-
lich zu informieren.   
Spätestens bis zum 15. Februar des 
Kalenderjahres ist dann ein Antrag 
auf Aufnahme an der entsprechen-
den Schule zu stellen.
Als schulpflichtig gelten auch 
Kinder, die bis zum 30. September 

des laufenden Kalenderjahres das 
sechste Lebensjahr vollendet haben 
und von den Eltern in der Schule 
angemeldet werden. Kinder, die 
nach dem 30. September des lau-
fenden Kalenderjahres sechs Jahre 
alt werden, können in die Schule 
aufgenommen werden. Dazu ist es 
erforderlich, dass die Eltern einen 
entsprechenden Antrag an die Schule 
stellen und diesem zugestimmt wird.
Kinder, die im Vorjahr zurückgestellt 
wurden, sind von den Eltern neu 
anzumelden.
Die Anmeldung findet am Dienstag,   
den 22.08.17 von 8.00 bis 18.00 Uhr 
und Mittwoch, den 23.08.17 von 
8.00 bis 15.00 Uhr in der Grund-
schule – Sekretariat statt.
Bei der Anmeldung ist die Geburts-
urkunde des anzumeldenden Kindes 
und die Einverständniserklärung bei 
getrenntlebenden Erziehungsberech-
tigten vorzulegen.

Damme, Grundschulrektor

kostenfrei, also schauen Sie vorbei!

GerN Radeburg 
– ein Projekt 

TSV 1862 Radeburg e. V.

Einladung

Sehr geehrtes Mitglied,

hiermit lade ich Sie zur Jahreshaupt-
versammlung 2017 des TSV 1862 
Radeburg e. V. recht herzlich ein.

Datum:  24.08.2017
Ort:  Mehrzweckgebäude  
 Friedrich-Ludwig-Jahn  
 Allee
Zeit:  19:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Eröffnung
2. Feststellung der Beschlussfähig-

keit
3. Rechenschaftsbericht  

des Vorstandes
4. Berichte der Abteilungen
5. Bericht der Rechnungsprüfer
6. Aussprache zu elen Berichten
7. Entlastung des Vorstandes
8. Ehrungen
9. Schlusswort des Vorsitzenden

René Eilke
Vorsitzender TSV 1862
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Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch 
Junge Gemeinde: 18.00 Uhr   jeden Mittwoch ab 09. August 
Seniorenkreis: 14.30 Uhr    Dienstag, den 08. August

Kinderkirchennachmittage ab 17. August  
im Pfarrhaus in Radeburg

Donnerstags 
4. bis 6. Klasse Bibel und Gemeinschaft 15.00 Uhr  -  15.45 Uhr
 Kinder- und Jugendchor 15.45 Uhr  -  16.45 Uhr
1. bis 3. Klasse Bibel und Gemeinschaft 16.30 U hr  -   17.15 U hr              

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich, 
Ihr Pfarrer Matthias Spindler

Großdittmannsdorf   

Programm zum Dorf-
und Vereinsfest

Freitag, 25.08.2017
Sportplatz Boden:
18.00 Uhr  feierliche Eröffnung 
18.30 Uhr  Fußballspiel Traditionsmannschaft –  
 „Alte Herren“ gegen Feuerwehr & „Rehbockrunde“  
 (in der Halbzeit Fußballspiel Bambini-Mannschaft),  
 anschließend geselliges Beisammensein

Festgelände am Jugendclub:
21.00 Uhr Videodisco mit DJ Mario und den festivalerprobten  
 DJ´s „Golden Toys“ von den Dusted Decks

Samstag, 26.08.2017
Treffpunkt Gasthof Strauß:
9.00 Uhr geführte Rundwanderung NABU Fachgruppe Ornithologie 
 „Die Röderaue zwischen Großdittmannsdorf und Medingen“

Sportplatz Boden:
10.00 Uhr Jugendfeuerwehr-Rallye

Festgelände am Jugendclub:
14.30 Uhr Eröffnung Spiel- und Sportfest,     
 Auftritt Kita Großdittmannsdorf
15.00 Uhr Spiel- und Sportfest, Kaffee & Kuchen im Festzelt
17.00 Uh Schauvorführung  
 der Freiwilligen Feuerwehr Großdittmannsdorf
18.00 Uhr überraschendes Unterhaltungsprogramm für Groß und Klein
21.00 Uhr Trommlergruppe „White Hat Drummers“ 
22.00 Uhr  Musikband „Fristo Kid“ 

Sonntag, 27.08.2017
Gasthof Strauß:
ab  
11.00 Uhr   Frühschoppen mit dem „DUO PHÖNIX“
ganztägig Schauspielen Doppelkopf-Spielklubs „Grün Unter“  
	 und	„Herzdamen“	•	Ausstellung	der	NABU	Kinder-	&	 
	 Jugend-Natur-AG	•	Schauvorführung	handwerklicher		 	
	 Tradition	•	Rundfahrten	mit	einem	historischen	Bus	•
 Präsentation	Dorfchronik	•	Kinderkarussell,	Hüpfburg	u.v.m.
16.00 Uhr „Showdance“-Gruppe Ottendorf-Okrilla 
19.00 Uhr Vortrag „Unterhaltsame Pilzwanderung“ 
 NABU Fachgruppe Ornithologie

Wir feiern:
120 Jahre Doppelkopfspiel-Klub „Grün Unter“

90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Großdittmannsdorf
25 Jahre SV Grün-Weiß Großdittmannsdorf e.V.
20 Jahre Jugendverein „Dittsdorfer Jugend“ e.V.

10 Jahre Doppelkopfspiel-Klub „Herzdamen“
in Kooperation mit 

Heimatverein Großdittmannsdorf e.V.
NABU Fachgruppe Ornithologie Großdittmannsdorf

C-Junioren wieder Kreispokalsieger
Nachdem bereits in der Vorsaison der 
Titel „Kreispokalsieger“ von unse-
rer Spielgemeinschaft Radeburg/
Tauscha errungen werden konnte, 
schaffte der diesjährige C-Junioren-
Jahrgang jetzt das Kunststück, 
diesen Titel zu verteidigen. Im 

Endspiel besiegten unsere Jungs 
den frischgebackenen Kreismeister, 
die SpG Coswig/Weinböhla klar 
mit 3:0. Herzlichen Glückwunsch 
an dieser Stelle noch einmal an das 
gesamte Team!

Hintere Reihe von links: Sven Wehnert (Trainer), Michael Schwarz 
(Betreuer), Johann Hausdorf, Simon Luccesi, Vincent Bachmann, 
Alexander Moor, Leopold Zeidler, Kevin Klein, Enrico Bürger (Trainer); 
Vordere Reihe von links:  Pierre Scheiblich, Nils Weise, Luis Bürger, 
Hannes Scholz, Karl Schütze, Nick Schulze, Leon Müller; 
Vorn liegend: Sandro Naumann

Radeburg / Tauscha
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Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:
Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolg über die 
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
Mi & Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermittelt  
die Stadtverwaltung Radeburg
zum 70. Geburtstag
am 30.07. Bernd Tränkner Volkersdorf
am 02.08. Roland Hübner Radeburg
am 04.08. Margita Wendisch Bärwalde
am 06.08. Elke Trentsch Radeburg
am 17.08. Gerhard Hantel Radeburg
am 20.08. Heidrun Puchat Berbisdorf

zum 75. Geburtstag
am 03.08. Rosemarie Hübner Berbisdorf
am 12.08. Klaus Schmidt Radeburg
am 24.08. Gudrun Ruhl Radeburg
 zum 80. Geburtstag
am 01.08. Günther Dreier Radeburg
am 10.08. Waltraud Kitschke Radeburg
am 16.08. Veronika Dandars Radeburg
am 16.08. Wolfgang Wichmann Bärnsdorf

zum 85. Geburtstag
am 04.08. Manfred Eckert Radeburg

zum 90. Geburtstag
am 04.08. Jutta Irrgang Großdittmannsdorf

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg / Moritzburg 

29.07./30.07.  Herr ZA Schmidt 
 Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1
 Tel. 035205/54346 & 0174/3892277

05.08./06.08.   Frau Dr. Preußker
Moritzburg, Z illerstr.3                             

Tel. 035207/82382

12.08./13.08.  Praxis Dr. Hentschel, 
Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str. 9

 Tel.: 035205/74571

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr
19.08./20.08.  ZÄ Ute Grünberg 
 DD-Weixdorf

Paul-Wicke -Str. 10
 Tel. 0351/ 8806921
 mobil  0173/5422843

26.08./273.08.  Frau Dr. Muschter
 Ottendorf-Okrilla

Radeburger Str.16
 Tel. 035205/54387

Apothekenbereitschaftsplan

  Zusatzdienst Großenhainer Apotheken 
30.07.  Apo. am Kirchplatz Weinböhla  Löwen-Apotheke 10-12 & 17-19 
31.07.  Moritz-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18-20 
01.08.  Markt-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  18-20 
02.08.  Apo. am Kirchplatz Weinböhla  Stadt-Apotheke  18-20 
03.08.  Sonnen-Apotheke Meißen  Marien-Apotheke  18-20 
04.08.  Löwen-Apotheke Radeburg  Löwen-Apotheke  18-20 
05.08.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal   
  Apo. am Kupferberg  17-19 
06.08.  Stadt-Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  10-12 & 17-19 
07.08.  Löwen-Apotheke Großenhain  Löwen-Apotheke  18-20 
08.08.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Stadt-Apotheke  18-20 
09.08. Rathaus-Apotheke Weinbähla  Marien-Apotheke  18-20 
10.08.  Regenbogen-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18-20 
11 .08.  Alte Apotheke Weinböhla Mohren-Apotheke  18-20 
12.08.  Markt-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  17-19 
13.08.  Sonnen-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  10-12& 17-19 
14.08.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal   
  Mohren-Apotheke  18-20 
15.08.  Regenbogen-Apotheke Meißen  Marien-Apotheke  18-20 
16.08.  Hahnemann-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  18-20 
17.08.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal   
  Löwen-Apotheke  18-20 
18.08.  Apo. am Kupferberg Großenhain  Apo. am Kupferberg  18-20 
19.08.  Apo. am Kupferberg Großenhain  Apo. am Kupferberg  17-19 
20.08.  Alte Apotheke Weinböhla  Marien-Apotheke  10-12 & 17-19 
21.08.  Markt-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke   18-20 
22.08.  Rathaus-Apotheke Weinböhla  Marien-Apotheke  18-20 
23.08.  Sonnen-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg 18-20 
24.08.  Engel-Apotheke Radeburg  Mohren-Apotheke  18-20 
25.08.  Moritz-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18 -20 
26.08.  Elbtal -Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Löwen -Apotheke  17 -19 
27.08.  Mohren -Apotheke Großenhain  Mohren -Apotheke  10 -12 & 17 -19

Bereitschaftszeiten der Apotheken in Großenhain & Radeburg:
- tägl. von 8 Uhr bis zum nächsten Tag 8 Uhr
- zusätzl. Spätdienste Mo-Fr von 18 Uhr - 20 Uhr
- zusätzl. Dienste an Sonn- u. Feiertagen von 10 - 12 Uhr, 17-19 Uhr

Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

Steffi Hauke  l  August-Bebel-Str. 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea.de  

Filialumzug: wir sind nun in der August-Bebel-Str.  3 für Sie da

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.
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TSV 1862 Radeburg e.V. - Abt. Handball

40 Jahre Sportfreundschaft Radeburg – Senice

Zu Beginn des Wettkampfjahres 2017/18 wollen die 
Handballer von Radeburg und Senice den 40. Jah-
restag Sportfreundschaft Radeburg – Senice begehen 
und am Sonnabend, dem 19. August 2017 ab 10.00 
Uhr ein Turnier und am Sonntag, dem 20. August 
2017 (Anwurf um 11.00 Uhr) ein Freundschaftsspiel 
zwischen TSV 1862 Radeburg 1. Männer (ehem. 
„Tafelsilber“) und TJ Senice na Hane durchführen.

Dabei hoffen die Organisatoren und die Spieler beider 
Mannschaften auf einen regen Zuschauerzuspruch und 
eine tolle Unterstützung von den Rängen der Paul-
Thiedemann-Halle am Meißner Berg.
Einen Bericht zur Geschichte 
der Sportfreundschaft findet Ihr 
auf unserer Internetseite.
https://goo.gl/mSzHSw

Bärwalde

Es war mal wieder ein gelungenes 
Fest am vergangenen Wochenende 
in Bärwalde.
Den Freitag eröffnete ein Künstler 
namens „Krake mit Gitarre“ bei 
guter Ostrock-Musik.
Groß und Klein spielten nebenher 
Wikinger-Schach - eine Schach-
spielart mit Holzfiguren im Freien.
Am Samstag wurde wie jedes Jahr 
der Vogel abgeschossen und damit 
der diesjährige Schützenkönig 
gebührend gekürt. 
Die Musik der Rödertaler begleitete 
das bunte Treiben.
Die Kinder übten sich im Zielwer-
fen mit Tennisbällen an eine bunt 
gestaltete Schießwand. Diese haben 

Feste Feiern in Bärwalde 

die Jüngsten zum diesjährigen Kin-
dertag im Verein selbst gebastelt 
und bemalt. 
Auch ein extra für das Dorffest 
gebautes Glücksrad mit dem neuen 
Logo des Jugend- und Heimatver-
eins wurde gut und gern bespielt. 
Am Abend fanden sich die Tanz- 
und Feierwütigen zum Tanz mit DJ 
Ronny aus Hohndorf ein.
Mit dem Glückspiel ging es am 
Sonntag Morgen nach dem gut 
besuchten Gottesdienst im Festzelt 
gleich weiter, indem beim Kuh-
Roulette (manche würden auch 
Bullshit-Bingo sagen) ein Tipp 
abgegeben werden konnte. 
Den Preisträgern wurde neben dem 

Geldgewinn selbstverständlich auch 
der entsprechende Anteil in Natura-
lien (Kuhfladen) feierlich überreicht. 
Für die exakte Aufteilung des Natura-
lien-Gewinns wurden soar zweierlei 
Wiegevorrichtungen bereitgestellt.
Beim Karten-Glücksspiel mit Skat 
und Rommé konnte anschließend 
so mancher seinen Einsatz wieder 
„reinholen“. 
Mit Spaghetti und allerlei anderen 
Leckereien stärkten sich über das 
Wochenende Groß und Klein.
Diverse Teams in tollen Profi-
Golf-Outfits und entsprechendem 
Golf-Equipment trumpften beim  
2. Bärwalder Golfturnier echt auf. 
Dass bei diesem Turnier an die 80 
Bälle in der gesamten Gemarkung 
Bärwalde verschwanden, lässt auf 
ein sportlich-intensives, profimäßi-
ges Spiel schließen.
Die Rentner aus den Ortsteilen freu-
ten sich am Montag über das alljähr-
liche Treffen im Festzelt bei Kuchen, 
Wurst, Kaffee, nicht nur Tee und 
guter Unterhaltung durch die Ebers-
bacher Akkordeon-Freunde.
Wir sagen DANKE an alle Auf- und 
Abbauhelfer, Wurstbrater, Bigos- 
und Spaghetti-Kocher, Bierzapfer, 
Kinderbetreuer, Kranzbinder, Tech-
niker, Reinigungskräfte, Musiker, 
Sponsoren, die liebe Sonne und an 
alle Gäste! 
Wen wir versehentlich vergessen 
haben zu erwähnen, der nehme 
uns das bitte nicht übel – nur mit 
Euch allen wird das Fest zu dem, 
was es ist!

Jugend- und Heimatverein
Bärwalde e.V.

Firma Worlitzsch
Bärwalder Str. 30  
01471 Radeburg
Tel. 035208/80433 
www.worli.de

 AKTION

Wir beraten  
Sie gern!
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AKTION

Wir beraten 
Sie gern!
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die leichteste 
Motorsense im 

Stihl-Programm

STIHL Benzin- 
Motorsense FS38
100% STIHL
statt für
189,-E
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  KOMMT GRATULIEREN

zum 90. Geburtstag
am 31. Juli Günther, Ilse Rödern

zum 85. Geburtstag
am 04. August Märtner, Walter Freitelsdorf

zum 80. Geburtstag
am 31. Juli Freund, Käthe Cunnersdorf
am 14. August Bielig, Elisabeth Ebersbach
am 14. August Sicker, Brigitte  Naunhof
am 20. August Müller, Annerose  Ebersbach

zum 75. Geburtstag
am 17. August Hirschnitz, Isolde  Beiersdorf

zum 70. Geburtstag
am 11. August Koch, Kurt  Naunhof
am 14. August Herrmann, Heinz  Cunnersdorf
am 21. August Drescher, Heidi  Naunhof

Außerdem gratulieren wir 
zur Feier der Goldenen Hochzeit:
am 11. August dem Ehepaar 
Veit und Brigitte Rühle
im Ortsteil Göhra

Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
28.07.2017

Ausgabe:        
08/2017

              Den Jubilaren herzliche Glückwünsche über- 
       mitteln die Bürgermeisterin und der Gemeinderat       
   Ebersbach. Wir wünschen weiterhin Gesundheit 
und Wohlergehen.

Gemeinde Ebersbach
Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 

In den Sitzungen des Technischen 
Ausschusses am 27.06.2017 und 
des Gemeinderates am 29.06.2017 
wurden nachstehende Beschlüsse 
gefasst: 

Technischer Ausschuss
80/06/2017 bis 92/06/2017 
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der 
Gemeinde Ebersbach
Gemeinderat
93/06/2017
1. Änderungssatzung zur Hauptsat-
zung der Gemeinde Ebersbach

94/06/2017  bis 97/06/2017  
Kauf von Flächen der Gemarkung 
Niederrödern der Wehranlage Nie-
derrödern

98/06/2017  
Spendeneinnahmen von Einrichtun-
gen der Gemeinde Ebersbach

nicht öffentlich

99/06/2017 
P e r s o n a l a n g e l e g e n h e i t  d e r 
Gemeinde Ebersbach

Gemeinde Ebersbach – Amtliche Bekanntmachung

Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Gemeindekasse bei verspäteten 
Zahlungen Säumniszuschläge und 
Mahngebühren erheben muss.
Um dies zu vermeiden, empfeh-
len wir Ihnen die Teilnahme am 
Lastschrift-Einzugsverfahren. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung das 

Zahlungserinnerung 3. Rate Grundsteuer
Fälligkeit 15.08.2017

Buchungszeichen an, damit Ihre 
Zahlung richtig zugeordnet werden 
kann.
Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN 
      DE 13 8505 5000 3046 0000 56 
BIC SOLADES1MEI

Gemeinde Ebersbach

Fußwege im Ortsteil Ebersbach
Sehr geehrte Grundstückseigentümer, 
wenn man durch Ebersbach fährt, muss man erkennen, dass an vielen 
Grundstücken die Fußwege verkrautet sind. Diese Nachlässigkeit schändet 
unser Dorfbild. 
Ich möchte dazu aufrufen, die Sauberkeit unserer Fußwege herzustellen. 
Das muss für alle möglich sein. Sorgen wir alle für ein sauberes Stra-
ßenbild. 

Margot Fehrmann, Bürgermeisterin 

Der Sächsische Bergsteigerchor im Schlosspark  
Hermsdorf – und wir waren dabei !

Ein tolles Erlebnis für 34 Einwohner 
aus Rödern, Ebersbach, Reinersdorf, 
Bauda, Großenhain  und natürlich 
Kalkreuth. Wer nicht mit wollte 
oder nicht mit konnte, der hat echt 
etwas verpasst ! Nachdem wir unsere 
diesjährige Traditionsfahrt zu Orten 
entlang der Röder umfangreich 
angekündigt hatten – Aushänge in 
den Gemeindeschaukästen, Veröf-
fentlichung im Amtsblatt und der 
SZ, 250 Handzettel in der Ortslage 
Kalkreuth und Mundpropaganda 
durch unsere Vereinsmitglieder ging 
es am 16. Juli pünktlich los.
Das Reiseunternehmen Kretzschmar 
startete mit dem „ersten Schwung“ 
von der Haltestelle in Kalkreuth, 
direkt vor unseren Vereinsräumen. 
Der Vorsitzende unseres Vereins, 
Karl-Heinz Rutsch, informierte 
während der Fahrt über wissens-
wertes aus der Arbeit des Vereins. 
Auch gedachten wir unseres kürzlich 
verstorbenen Pfarrers M. Spindler, 
der die Arbeit unseres Vereins unter-
stützte. Nächster Halt in Rödern, 

dann weiter über die Autobahn bis 
Abfahrt Hermsdorf, über die Große 
Röder, die enge Schlossstraße berg-
auf, Aussteigen und per Fuß die 
100 Meter bis zum Schloss. Hier 
begrüßte uns Frau Klink von der 
Interessengemeinschaft Schloss 
Hermsdorf.    
Eine prima Führung, die alle begei-
sterte – informativ, interessant und 
bestens vorgetragen durch Frau 
Klink. Die Räume im Erdgeschoss, 
die regelmäßig für Veranstaltungen 
und vor allem Hochzeiten vermietet 
werden sowie die im ersten Oberge-
schoss, welche die Geschichte des 
Schlosses widerspiegelten – einfach 
sehenswert! Hier gab es an unseren 
Verein die einzigste Kritik – die Zeit 
dafür, war viel zu kurz! – Stimmt! 
Aber unsere Hauptattraktion war 
der Auftritt des Sächsischen Berg-
steigerchores auf der „Waldbühne“ 
im Schlosspark – 100 Meter vom 
Schloss entfernt. Auch hier hatte 
unser Heimatverein alles bestens 
organisiert. 

Frau Baldauf vom Schlossparkver-
ein hatte extra für uns Tische zu 
den Bänken aufstellen lassen, so 
dass wir, während der Bergsteiger-
chor mit ca. 60 Sängern neue und 
bekannte Lieder sang, Kaffee und 
Kuchen genießen konnten. Petrus 
war uns die ganze Zeit wohl geson-
nen, angenehm warm, trocken und 
sonnig – ein schöner Sonntag! 
Ein Dankeschön an alle, die uns Hei-
matfreunde zu diesem prima Erleb-
nis verhalfen – Claudia Behrisch, 
die die Grafik für die Einladung 
gestaltete, Familie Hallwaß, die 
kostenlos einen Teil unserer Ein-
ladungen verteilte, das Reiseunter-
nehmen Kretzschmar, das uns mit 
Fahrer Rene, zuverlässig und sicher 
den Schlossberg hoch und wieder 
runter brachte sowie allen aus der 
Gemeinde, die mit uns unterwegs 
waren. 
Unsere nächste Veranstaltung, wahr-
scheinlich im September / Oktober 
2017, soll ein Tag der offenen Tür 
in unseren neu gestalteten Räumen 
sein, den wir noch rechtzeitig ankün-
digen werden. Wir freuen uns auf 
Euch und bleibt gesund und schön 
neugierig. 

Text und Fotos: 
Volkmar Schulz 

vom Heimatverein Kalkreuth e.V.

Privates
Bestattungshaus Inh. Steffen Gramsch

Jahrzehntelange Erfahrung  
& Einfühlungsvermögen liegen uns am Herzen.

www.dolor-bestattungen.de

Großenhain, Dresdner Str. 16 
Folbern, Königsbrücker Str. 1 A

Tag & Nacht 
(0 35 22) 50 70 55

0005283948_1.indd   1 12.01.2017   07:01:12

Abwasserzweckverband 
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

0 35 22 / 3 89 20
Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns  

über folgende Telefonnummer: 0 15 22 / 5 14 95 33

Autoscheibe

defekt?

Einladung zur 
Gemeinderatssitzung 

Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag,  31. August 
2017, 19:30 Uhr im Sitzungssaal 
der Gemeindeverwaltung Ebersbach 
stattfindenden öffentlichen Gemein-
deratssitzung möchte ich Sie recht 
herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen orts-
üblich bekanntgegeben. 

Fehrmann, Bürgermeisterin

Gemeinde Ebersbach
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Wasserversorgung Riesa-Großenhain informiert

Umfangreiche Baumaßnahmen geplant
Neue Kreuzungen mit der Bahn
Im Jahr 2017 gibt die Wasserversorgung Riesa-Großenhain GmbH rund
5 Mio. Euro für Investitionen sowie die Instandhaltung ihres Leitungssystems
und der Technik aus. Ziel aller Maßnahmen ist die Verbesserung der
Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser bester Qualität.
Bei Fragen rund ums Trinkwasser können Sie sich per E-Mail: info@wasser-
rg.de oder Telefon 03525 7480 vertrauensvoll an das Unternehmen wen-
den.

Merschwitzer Straße und weitere Maßnahmen in Großenhain

In der Berliner Straße werden alte Rohre ersetzt.

Im Zuge der Baumaßnahmen der Deutschen Bahn an der Bahnstrecke Dresden-Berlin
wurden im I. Quartal 2017 eine Bahnkreuzung im Bereich der Großraschützer Straße neu
gebaut und die Bahnkreuzung in der Parkstraße umverlegt. 
Die Querung der Bahnstrecke Großenhain-Priestewitz in der Parkstraße erfolgt im
III. Quartal 2017. Es kommt dabei PE-Rohr verschiedener Nennweiten zum Einsatz, das
in speziellem Stahl-Schutzrohr verlegt wird. Der Wertumfang für die Bahnquerungen
beträgt ca. 155.000 Euro.
Weitere Maßnahmen in Großenhain werden in der Berliner Straße, der Gabelsberger-
straße, der Beethovenallee sowie der Käthe-Kollwitz-Straße realisiert. Hier wird alte
Rohr-substanz durch duktiles Guss- bzw. PE-Rohr unterschiedlicher Nennweiten ersetzt.
Die Bauarbeiten werden von April bis Oktober ausgeführt. 
Der Wertumfang beläuft sich auf ca. 650.000 Euro.

Neuer Bohrbrunnen für Wasserwerk Schönfeld

Zur Bereitstellung des erforderlichen Rohwassers für das Wasserwerk Schönfeld sind
zwei Brunnen vorhanden. Diese werden in der Regel wechselseitig betrieben. Bei Rege-
nerierungsarbeiten am sogenannten Waldbrunnen im vergangenen Jahr wurden
Schäden am Brunnenausbau festgestellt, die einen sicheren Weiterbetrieb nicht mehr
ermöglichten, so dass der Brunnen nur noch für Notfälle vorgehalten wurde. Zur Ab-
sicherung der Fördermenge des Wasserwerkes musste ein neuer Brunnen geplant und
errichtet werden.  
Die Bauausführung erfolgte im 2. Quartal. 
Wertumfang: ca. 170.000 Euro

Tauscha, Ortsteil Anbau S 100

Im Zuge des vom Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LASuV) geplanten grundhaf-
ten Ausbaus der Staatsstraße S 100 in der Ortslage Anbau werden Arbeiten am Trink-
wassernetz durchgeführt. Die WRG GmbH verlegt im Fußwegbereich der Ortsdurchfahrt
eine Trinkwasserleitung aus PE-Rohr. Die Auswechslung der Anschlussleitungen erfolgt
in Absprache mit den Grundstückseigentümern.
Die WRG hat 75.000 Euro für diese Maßnahme eingeplant.
Der genaue Wertumfang steht erst nach Ausschreibung und Festlegung des Bauablau-
fes fest. Als Bauende wurde durch das LASuV Mitte 2018 angegeben.

Lange Straße in Cunnersdorf

In Fortführung des grundhaften Straßenausbaus der K 8516 in Cunnersdorf wurden
2017 weitere Arbeiten am Trinkwassernetz ausgeführt. Im vergangenen Jahr wurden in
den Nebenbereichen Hausanschlussleitungen ausgewechselt und alte Leitungen außer
Betrieb genommen. Im Baubereich vom Ortseingang Cunnersdorf bis zur Röder wurde
ein Knotenpunkt  ausgewechselt und damit der neuen Straße angepasst. 
Die Arbeiten wurden im 2. Quartal ausgeführt. 
Der Wertumfang beträgt ca. 25.000 Euro.

Fo lgende Maßnahmen s ind besonders wicht ig :

Recycling
Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 

Freitag, 28. Juli 2017, 11. und 25. August 2017
Entsorgung – gelber Sack – Freitag, 04. und 18. August

Papierentsorgung – blaue Tonne – Mittwoch, 09. August 2017
Bioabfall – Montag, 31. Juli 2017; 07./ 14./ 21./ 28. August 2017
Mobile Schadstoffannahme – OT Naunhof – Freitag, 25.08.2017  

Alle anderen Ortsteile – Dienstag, 05.09.2017  
Die genauen Annahmezeiten entnehmen Sie bitte dem Abfallkalender Seite 16. 

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin bis 6:00 Uhr zur 
Abholung bereitzustellen. Feiertage sind im Tourenplan berücksichtigt. 

12.00 Uhr  Treffen der Schützen und Gäste
 am Parkplatz an der Kirche in Niederebersbach
13.00 Uhr  Abmarsch des 2017er Schützenzuges
  mit Kutsche und König zum Festplatz, begleitet vom
 Lauchhammerer Spielmannszug
 anschließend Beginn des Schießens
Für das leibliche Wohl  
unserer Gäste wird gesorgt.

Auf zum 
59. Ebersbacher Vogelschießen
am 12. August 2017 auf der Vogelwiese zu 
Niederebersbach mit Kindervogelschießen, 

Kinderfest und Rahmenprogramm

Es lädt Sie herzlich ein der

Veranstaltungen Monat August in der Gemeinde Ebersbach

Sie wissen noch nicht wohin, dann schauen Sie hier einfach nach:

12.08.2017 Vogelschießen auf der Festwiese in Niederebers- 
12:00 Uhr  bach – Ebersbacher Schützenverein 1873 e.V. 

12.08.2017  „Original Freitelsdorfer Badewannenrennen“ 
14:00 Uhr  an der  Großen Röder –  Dorfclub Freitelsdorf e.V. 

25. – 27.08.2017  Dorffest in Göhra auf der Festwiese 
19:00 Uhr   Dorfclub Göhra e.V. 

26. – 27.08.2017  Vogelschießen auf dem Festplatz in Bieberach 
13:00 Uhr  Ortsfeuerwehr Bieberach

26.08.2017 „Open Air“ auf dem Gelände des Schützenvereins 
21:00 Uhr  Ebersbach – Jugendverein Ebersbach e.V. 

Den Veranstaltungsplan für das Jahr 2017 finden Sie unter  
www.gemeinde-ebersbach.de.

Zweckverband Abfallwirtschaft oberes Elbtal

Ab August wieder Schadstoffsammlung
Im August geht es wieder los: Dann 
sammelt das Schadstoffmobil im 
Auftrag des Zweckverbandes Abfall-
wirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) 
im Verbandsgebiet Schadstoffe ein. 
Die Termine sind im Abfallkalender 
oder im Internet unter www.zaoe.de 
zu finden. Jede Annahmestelle kann 
genutzt werden, der Wohnort ist 
nicht ausschlaggebend.
Bei der Sammlung werden unent-
geltlich haushaltstypische Problem-
abfälle bis zu einer Menge von 
maximal 30 Liter beziehungsweise 
25 Kilogramm angenommen. Dazu 
zählen zum Beispiel Farb-, Lack- 

und Lösemittelreste, Spraydosen mit 
Restinhalten und Haushaltreiniger. 
Flüssige Schadstoffe können nur in 
fest verschlossenen Gefäßen abge-
geben werden.
Das Eintreffen des Schadstoffmo-
biles ist unbedingt abzuwarten. Es 
ist untersagt, Abfälle an den Hal-
testandorten einfach abzustellen, 
können doch durch undichte Behäl-
ter Gefährdungen für Mensch und 
Tier nicht ausgeschlossen werden. 
Zudem könnten Kinder mit den 
Behältern spielen.

Service-Telefon: 0351 4040450

Verkehrsbeschränkungen an der 
Paulsmühle noch bis Oktober 2018

Kalkreuth

Die Brückenbau-Maßnahme S 91 - Bauwerk 5 (Ebersbach, OT Kal-
kreuth, OL Paulsmühle) sollte im "Frühjahr 2017" abgeschlossen 
sein. Doch noch immer ist die Staatsstraße gesperrt und der Verkehr 
wird über eine Behelfsbrücke geleitet und mit Ampeln geregelt. RAZ 
fragte beim LASuV nach, auch, wie lange die gesamte Baumaßnahme 
noch dauern wird.

Zur Baumaßnahme „S 91 Ausbau 
nördlich Kalkreuth, Ersatzneubau 
der Brücke über den Dobrabach“ 
teilt Nicole Wernicke vom Landes-
amt für Straßenbau und Verkehr 
(LASuV) mit: „Die Arbeiten werden 
voraussichtlich bis Ende Juli 2017 
abgeschlossen. Der Fertigstellungs-
termin verzögerte sich, weil die 
angetroffenen Baugrundverhältnisse 
nicht vollständig den Planungen 
entsprachen, die Bauarbeiten wäh-
rend der Wintermonate für fast 
zwei Monate unterbrochen werden 
mussten und beim Einbringen des 
Wasserbaupflasters im Bereich der 
Widerlager die Arbeiten wegen des 
hohen Wasserstandes des Dobraba-
ches mehrfach unterbrochen werden 
mussten.“

Das Bauwerk ist nach der Fertig-
stellung jedoch noch nicht nutzbar, 
da die Anbindung durch den Stra-
ßenbau noch erfolgen muss. Der 
Straßenbau wird voraussichtlich 
im August beginnen und wird unter 
Vollsperrung der S 91 durchge-
führt. Während einer planmäßigen 
mehrmonatigen Winterpause wird 

die Vollsperrung aufgehoben. Die 
gesamte Baumaßnahme wird dann 
aber noch bis Oktober 2018 dauern.
Parallel dazu wird die rund 200 
Meter südlich liegende Brücke über 
die Große Röder hergestellt. Da im 
Zusammenhang mit dieser Maß-
nahme eine gefährliche S-Kurve 
entschärft wird, wird das Bauwerk 
östlich neben der derzeitigen Brücke 
errichtet, die später zurückgebaut 
wird. Das Baufeld der Brücke liegt 
somit auch neben der bestehenden 
Straße und hat keinen Einfluss auf 
die Verkehrsführung. Baubeginn 
hier wird voraussichtlich in diesem 
Oktober sein. Nicole Wernicke: 
„Wir rechnen mit einer Bauzeit von 
acht Monaten für dieses Bauwerk, 
wobei es ebenfalls eine Winterpause 
geben wird.“

Anzeigenschluß für den 
nächsten Anzeiger ist der 

18.08.2017
www.radeburger-anzeiger.de

Tel. 035208/80810




